
Thementag
„Reisen in der Antike“ 
für Schüler*innen

Beteiligte: Prof. Dr. Barbara Feichtinger (Universität Konstanz), Johannes Erd (Fürstenberg-Gymnasium 

Donaueschingen), Franziska Schropp (Doktorandin, Universität Konstanz), Studierende der Latinistik

Kurzbeschreibung: In den universitären Fachdidaktiken der Lehramtsstudiengänge eignen die Studierenden sich 

fachspezifische Theorien und Methoden zur Vermittlung von Unterrichtsstoff an. Im Sommersemester 2023 wurde in der 

Fachdidaktik 3 Latein der Fokus auf starken Praxisbezug gelegt: Die Studierenden gestalteten eine Stationenarbeit, bei 

deren Konzeption sie experimentelle Unterrichtsformen erarbeiteten und kritisch reflektierten. Am 13. November 2023 

sowie am 26. Februar 2024 wurde dieses Konzept mit der Veranstaltung „Cognosce itinera nostra (Cic. Att. 2,8,2)“ – 

Thementag „Reisen in der Antike“ für Schüler*innen in die Praxis umgesetzt. An den beiden Veranstaltungstagen wurden 

antike Reiseerfahrungen auf kreative Weise für Latein-Schüler*innen der Ober- und Mittelstufe von Schulen des 

Bodenseeraums aktiv erlebbar gemacht. 

Franziska Schropp

franziska.schropp@uni

-konstanz.de

Lehrinnovation (Methode / Konzept der LV) und ggf. Beschreibung 
der Transferleistung

Für den geplanten Aktionstag  

arbeiteten die Studierenden projekt-

orientiert an der Konzeption ihrer 

jeweiligen Station. Während die 

Veranstaltungsleitung zwar Impulse 

zu möglichen Umsetzungsvarianten 

anbot, lag der Fokus darauf, den 

Studierenden Freiräume zu eröffnen, 

ihre eigenen Ideen kreativ um-

zusetzen. Im Zentrum der Projekt-

arbeit standen die Entwicklung und 

…

die Reflexion von erfolgreichen Stra-

tegien der Veranschaulichung von 

Fachwissen zur Antike, die zur Ver-

besserung von Lernmotivation bei-

tragen können. Ziel war es, die 

Schüler*innen in aktive Teilhabe zu 

bringen und ihnen einen explorativen 

Zugang zur Antike zu ermöglichen 

(z.B. durch Spiele, digitale 

Rekonstruktionen usw.).

Eigene Erfahrungen und Mehrwert für die Studierenden

Das Seminar bot den Studierenden 

die Gelegenheit, ein einzelnes 

Thema, das eher am Rande des 

Schulcurriculums anzusiedeln ist, für 

Schüler*innen auf möglichst kreative 

und motivierende Art aufzubereiten. 

Durch die geplante Umsetzung der 

Stationen am Thementag konnten 

die Studierenden ihre Entwürfe auch 

praktisch erproben. Indem jeder 

Beitrag mit mehreren Kleingruppen 
…

von Schüler*innen durchgeführt 

wurde, ließen sich auch Unter-

schiede zwischen den Gruppen 

feststellen und reflektieren. Gerade 

der vom Schulalltag entkoppelte 

Rahmen und der gezielte Fokus auf 

innovative Unterrichtsformen erwie-

sen sich dabei als bereichernd und 

anregend für alle Teilnehmenden 

(Schüler*innen, begleitende Lehr-
kräfte, Studierende, Seminarleitung).

Förderzeitraum: Sommersemester 2023 und Wintersemester 2023/2024  

Gefördert im Rahmen der Exzellenzstrategie von Bund und Ländern
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